
SchiC – in Abgleich mit EdM und Vereinbarungen in der FK MA   

Hinweise zur Medienbildung finden sich im separaten Abschnitt am Ende dieses Dokumentes. 

Klasse 7 Die unterrichtliche Reihenfolge der Kapitel wird nach Absprache im Jahrgangsteam festgelegt. 

Stundenzahl / 

Wochen (35) 
Inhalte (Kapitel EdM) Teil C (Standards) Teil B (Medien – Sprachförderung) 

12 / 3 Grundlagen  M:Einführung und Nutzung des TR 

(Produzieren) 

S: Glossar 

24 / 6 Rationale Zahlen (Kapitel 4) • Rationale Zahlen darstellen 
• Rationale Zahlen ordnen 

• Zusammenhänge zwischen den Grundrechenoperationen beschreiben 

M: 

S: Beziehungen durch Modelle als Plakat 

darstellen (größer, kleiner als,…) 

20 / 5 Direkt und indirekt 

proportionale Zuordnungen 

(Kapitel1) 

• Eigenschaften von Zuordnungen beschreiben (auch indirekt proportionale) 
• Zwischen verschiedenen Darstellungen von Zuordnungen (auch indirekt 

proportionale) wechseln 

• Zu Zuordnungen (auch indirekt proportionalen) Berechnungen durchführen. 

M: Excel 

S: Wiederholung: Beziehungen durch 

Modelle darstellen. 

Wörter der Mathematik (halbieren,…) 

24 / 6 Prozentrechnung (Kapitel 2) • Beziehungen bei rationalen Zahlen beschreiben 
• Zahlen darstellen (auch in Potenzschreibweise). 

• Zusammenhänge zwischen den Rechenoperationen beschreiben (auch für 

Potenzen) 

• Erworbene Rechenverfahren und –strategien vertiefend auf neue Sachverhalte 

und im Zusammenhang anwenden 

M: Taschenrechner / Zeitungsartikel 

Informieren, Produzieren 

S:  

BO: Finanzmathematik: Einführung 

zentraler Begriffe, wie brutto, netto, Zinsen 

anhand von Beispielberufen und Gehältern. 

16 / 4 Statistische Daten (Kapitel 3) • Statistischen Erhebungen nach Vorgaben planen und durchführen 
• Daten darstellen (auch Kreisdiagramme) 

• Verschiedene Kennwerte zueinander in Beziehung setzen 

• Statistische Erhebungen planen und durchführen / Daten darstellen (auch mithilfe 
von Tabellenkalkulation) / Statistische Erhebungen untersuchen. (F) 

M: Excel / Kritische Analyse von Statistiken 

im Internet und in Zeitschriften (Lügen mit 

Statistik) Informieren, Präsentieren, 

Produzieren, Analysieren, Reflektieren 

S: Stopp-Wörter / Abdeckmethode an 

Sachaufgaben  

24 / 6 Gleichungen mit einer Variablen 

(Kapitel 5) 
• Terme und Gleichungen darstellen (rationale Zahlen) 
• Lineare Gleichungen und Verhältnisgleichungen lösen (auch mit 

Äquivalenzumformungen) 

M: Produzieren 

S: 

12 / 3 Kongruenz – Dreiecke (Kapitel 

6) 
• Beziehungen zwischen geometrischen Objekten beschreiben 
• Eigenschaften von Abbildungen nutzen (auch Vergrößerungen und 

Verkleinerungen) 

• Ausgewählte Abbildungen ausführen (auch Vergrößerungen und 

Verkleinerungen) 

M: Geogebra / ppt-Präsentationen 

Erstellung / Lehrfilmerstellung 

Produzieren,  

S: Satzklammer / Aus Konstruktionstexten 

Ablaufpläne erstellen. 

8 / 2 Vielecke und Prismen • Ausgewählte geometrische Körper darstellen und ebene Figuren konstruieren 
• Die verschiedenen Größen und ihre Einheiten nutzen 

M: 

S: 



• Mit Größenangaben (auch mit zusammengesetzten Größen und ausgewählten 
geometrischen Objekten) rechnen 

 

INHALTE NACH EdM 

Grundlagen 
• Bleib fit im Umgang mit gebrochenen Zahlen 

Rationale Zahlen (Kapitel 4) (inklusive Wiederholung der Bruchrechnung) (zurück zur Tabelle) 
• Anordnung und Betrag 

• Vergleichen und Ordnen 

• Zustandsänderungen 

• Operationen mit rationalen Zahlen (Terme) 

• Zahlbereiche 

• Vermischte Übungen  

Direkt und indirekt proportionale Zuordnungen (Kapitel1) (zurück zur Tabelle) 
• Direkt proportionale Zuordnungen 

• Indirekt proportionale Zuordnungen 

• Dreisatz 

• Quotientengleicheit / Proportionalitätsfaktor 

• Produktgleichheit / Gesamtgröße 

• Vermischte Übungen 

Prozentrechnung (enthält Zinsrechnung) (Kapitel 2) (zurück zur Tabelle) 
• Grundaufgaben – Begriffsklärung 

• Dreisatz / Verhältnisgleichungen  

• Vermischte Aufgaben 

• Prozentuale Änderungen 

• Zinsen (Zinseszins) 



Statistische Daten (Kapitel 3) (zurück zur Tabelle) 
• Absolute und relative Häufigkeiten und deren Darstellung (auch mit dem Computer) 

• Bildliche Darstellung von Daten und ihre Wirkungen 

• Klasseneinteilung bei Stichproben 

• Arithmetisches Mittel – Modalwert – Spannweite 

• Median 

• Streuung - Boxplots 

Gleichungen mit einer Variablen (Kapitel 5) (zurück zur Tabelle) 
• Variable und Gleichung 

• Lösen von Gleichungen durch Umformen 

• Sonderfälle bei der Lösungsmenge 

• Modellieren – Anwenden von Gleichungen 

• Verhältnisgleichungen – Umstellen von Formeln 

Kongruenz – Dreiecke (enthält Kreise und Geraden) (Kapitel 6) (zurück zur Tabelle) 
• Kongruente Figuren 

• Dreieckskonstruktionen - Kongruenzsätze 

• Besondere Punkte und Linien eines Dreiecks 

• Satz des Thales 

Vielecke und Prismen (Kapitel 7) (zurück zur Tabelle) 
• Flächeninhalt eines Dreiecks 

• Flächeninhalt Parallelogramm – Trapez – Drachenviereck – Vielecke 

• Netz und Oberflächeninhalt eines Prismas 

• Schrägbild eines Prismas 

• Volumen eines Prismas 

 

 

 

 

 



 

STANDARDS NACH RLP (LEITIDEEN) 

Rationale Zahlen (Zahlen und Operationen) (zurück zur Tabelle) 
Rationale Zahlen darstellen • Identifizieren von negativen Zahlen (negative ganze Zahlen und negative gebrochene Zahlen) und Verknüpfen mit Alltagssituationen  

• Darstellen von rationalen Zahlen mit Ziffern und an der Zahlengeraden (Erweiterung des Zahlenstrahls zur Zahlengeraden) 

• Darstellen des Ergebnisses einer Division als gebrochene Zahl und als Dezimalzahl (auch periodische Dezimalzahlen)  

• Verwenden von Betrag und Gegenzahl  

• Unterscheiden von Vorzeichen bei rationalen Zahlen und Rechenzeichen 

• Beschreiben der Beziehung zwischen der Menge der ganzen Zahlen und der Menge der natürlichen Zahlen 

Rationale Zahlen ordnen • Vergleichen und Ordnen von rationalen Zahlen 

• Runden von rationalen Zahlen  

• Erklären der Dichtheit der rationalen Zahlen auch an der Zahlengeraden 

Zusammenhänge zwischen den 
Grundrechenoperationen 
beschreiben 

• Erweiterung der Vorstellungen zu den Grundrechenoperationen im Bereich der rationalen Zahlen im Sinne von: 
o Addition und Subtraktion als Änderung eines Zustandes  
o Addition als Zusammenfassung von mehreren Änderungen  
o Subtraktion als Unterschied (z. B. Abstand zwischen –2 und 5)  
o Subtraktion als Addition der Gegenzahl  
o Multiplikation mit (–1) als Inversion (Spiegelung am Nullpunkt)  
o Division als Multiplikation mit dem Kehrwert der rationalen Zahl 

• Wechseln der Darstellungsformen (Sachkontexte, Notation, Bild) zu den Grundrechenoperationen im Bereich der rationalen Zahlen. 

Rechenstrategien, -verfahren, -
regeln und Gesetze der 
Grundrechenoperationen nutzen 

• Nutzen, Darstellen und Beschreiben von Strategien und Gesetzen bei der Prozentrechnung (auch Dreisatz und Verhältnisgleichungen) 

• Prüfen und Übertragen der bekannten operativen Strategien, Gesetze und Verfahren auf das Rechnen mit rationalen Zahlen (auch unter Verwendung eines 
Taschenrechners) 

• Durchführen von einfachen Rechnungen und Überschlagsrechnungen mit rationalen Zahlen im Kopf 

• Angeben von Ergebnissen mit sinnvoller Genauigkeit (auch beim Rechnen mit rationalen Zahlen) 

• Überschlagen, Abschätzen und Überprüfen von Rechenergebnissen (auch im Bereich der rationalen Zahlen 

Direkt und indirekt proportionale Zuordnungen  (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Eigenschaften von Zuordnungen 
beschreiben (auch indirekt 
proportionale). 

Beschreiben von Eigenschaften von Zuordnungen und Unterscheidung zwischen direkt und indirekt proportionalen Zuordnungen (auch in Alltagssituationen) 

Zwischen verschiedenen 
Darstellungen von Zuordnungen 
(auch indirekt proportionale) 
wechseln. 

• Darstellen von Zuordnungen im Koordinatensystem 
(auch 4 Quadranten)  

• Übersetzen zwischen symbolischer, sprachlicher, tabellarischer und grafischer Form von direkt proportionalen und indirekt proportionalen Zuordnungen 

Zu Zuordnungen (auch indirekt 
proportionalen) Berechnungen 
durchführen. 

Berechnen von Größen in direkt und indirekt proportionalen Zuordnungen (auch unter Verwendung von Verhältnisgleichungen) in außer- und innermathematischen 
Kontexten (auch Maßstab und Prozentrechnung) 



Prozentrechnung (Zahlen und Operationen) (zurück zur Tabelle) 
Beziehungen bei rationalen 
Zahlen beschreiben 

Beschreiben der Beziehung zwischen Prozentsatz, Prozentwert und Grundwert 

Zahlen darstellen (auch in 
Potenzschreibweise). 

• Darstellen von Potenzen, insbesondere Zehnerpotenzen mit natürlichem Exponenten  

• Darstellen von rationalen Zahlen (auch mithilfe von Zehnerpotenzen mit natürlichen Exponenten)  

Zusammenhänge zwischen den 
Rechenoperationen beschreiben 
(auch für Potenzen). 

• Darstellen und Beschreiben von Potenzen mit natürlichem Exponenten als fortgesetzte Multiplikation 

• Nutzen von Prozentsätzen als Operatoren 

Erworbene Rechenverfahren und 
–strategien vertiefend auf neue 
Sachverhalte und im 
Zusammenhang anwenden. 

• Nutzen, Darstellen und Beschreiben von Strategien und Gesetzen bei der Prozentrechnung (auch im Zusammenhang mit Rabatt und Zinsen) 

• Überschlagen, Abschätzen und Überprüfen von Rechenergebnissen im Bereich der rationalen Zahlen (auch im Zusammenhang mit der Prozentrechnung) 

 

Statistische Daten (Daten und Zufall) (zurück zur Tabelle) 
Statistischen Erhebungen nach 
Vorgaben planen und 
durchführen. 

• Planen und Durchführen von statistischen Erhebungen nach vorgegebenen Fragestellungen, Merkmalen, Stichproben  

• Simulationen von zufälligen Vorgängen zur Erstellung von Datensammlungen 

Daten darstellen (auch 
Kreisdiagramme). 

• Darstellen von Daten (auch prozentuale Angaben) in Diagrammen (auch Kreisdiagramme)  

• Vergleichen von Diagrammarten  

Verschiedene Kennwerte 
zueinander in Beziehung setzen. 

• Ermitteln und Vergleichen von arithmetischem Mittel, Modalwert (häufigster Wert) und Median (Zentralwert) in verschiedenen Darstellungsformen  

• Ermitteln und Vergleichen von absoluter und relativer Häufigkeit (auch in Prozent) 
 

Statistische Erhebungen planen 
und durchführen. (F) 
Daten darstellen (auch mithilfe 
von Tabellenkalkulation). (F) 
Statistische Erhebungen 
untersuchen. (F) 

• Finden geeigneter Fragestellungen und geeigneter Stichproben für statistische Erhebungen  Auswahl geeigneter Merkmale Durchführen von gemeinsam 
geplanten statistischen Erhebungen  

• Darstellen von Daten (auch in Klassen eingeteilt) in Diagrammen (auch Boxplots und auch unter Verwendung der Tabellenkalkulation) Vergleichen 
verschiedener Darstellungsformen (auch Boxplots)  

• Lesen, Verstehen und Beschreiben von Darstellungen statistischer Erhebungen aus dem Alltag 

Gleichungen mit einer Variablen (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Terme und Gleichungen 
darstellen (rationale Zahlen). 

• Darstellen von außer- und innermathematischen Sachverhalten (auch im Zahlenbereich der rationalen Zahlen) durch Terme, lineare Gleichungen und 
Verhältnisgleichungen  

• Variablen (auch als Parameter) verwenden und deren Bedeutung erklären (z. B. in Formeln)  

• Angeben von passenden Situationen und grafischen Darstellungen zu vorgegeben Termen und Gleichungen (auch im Zahlenbereich der rationalen Zahlen)  

Lineare Gleichungen und 
Verhältnisgleichungen lösen (auch 
mit Äquivalenzumformungen). 

• Nutzen von Kommutativ- und Assoziativgesetz zum äquivalenten Umformen von Termen (auch im Zahlbereich der rationalen Zahlen)  

• Begründen von Gleichungsumformungen  

• Lösen linearer Gleichungen durch systematisches Probieren, grafisch und durch Äquivalenzumformungen  

• Lösen von Verhältnisgleichungen (auch Umstellen von Formeln)  

• Prüfen einer Lösung (auch durch Einsetzen in die Ausgangsgleichung) 



Kongruenz, Dreiecke, Vielecke und Prismen (Raum und Form / Größen und Messen) (zurück zur Tabelle) 
Geometrische Objekte 
beschreiben (auch quantitativ). 

• Erkennen und Beschreiben geometrischer Strukturen in der Umwelt und im Modell  

• Beschreiben weiterer Eigenschaften der Dreiecksarten  
(z. B. Symmetrie)  

• Beschreiben von Eigenschaften (auch Größenangaben) von geraden Prismen und Zylindern  

• Beschreiben besonderer Linien in Dreiecken und Körpern  
(z. B. Höhe, Seitenhalbierende, Mittelsenkrechte 

Beziehungen zwischen 
geometrischen Objekten 
beschreiben. 

• Untersuchen und Beschreiben der Größenbeziehungen in ebenen geometrischen Figuren (auch Innenwinkelsumme von Vielecken)  

• Beschreiben von Lage- und Größenbeziehungen geometrischer Objekte (auch unter Nutzung der Sätze von Thales und Pythagoras)  

• Nutzen von Lage- und Größenbeziehungen zum Formulieren von Aussagen zur Lösbarkeit bei der Konstruktion von Dreiecken (z. B. mithilfe der 
Dreiecksungleichung) 

Eigenschaften von Abbildungen 
nutzen (auch Vergrößerungen 
und Verkleinerungen). 

• Erkennen und Benennen kongruenter und ähnlicher ebener geometrischer Objekte anhand ihrer Eigenschaften  

• Beschreiben der Eigenschaften (auch Längenverhältnisse) von Kongruenz- und Ähnlichkeitsabbildungen 

Ausgewählte Abbildungen 
ausführen (auch Vergrößerungen 
und Verkleinerungen). 

• Zeichnen von kongruenten sowie maßstäblich vergrößerten und verkleinerten ebenen Figuren zu vorgegebenen ebenen Figuren 

Ausgewählte geometrische 
Körper (auch Zylinder) darstellen 
und ebene Figuren konstruieren. 

• Herstellen von Modellen gerader geometrischer Körper (auch Kreiszylinder)  

• Zeichnen von Figuren im Koordinatensystem (vier Quadranten)  

• Zeichnen von Netzen und Schrägbildern gerader Prismen  

• Konstruieren zueinander paralleler bzw. senkrechter Geraden, von Mittelsenkrechten unter Verwendung von Geodreieck und Zirkel  

• Konstruieren von Mittelsenkrechten, Höhen und Seitenhalbierenden in Dreiecken  

• Konstruieren von Dreiecken nach den Kongruenzsätzen 

Die verschiedenen Größen und 
ihre Einheiten nutzen 

• situationsangemessenes Verwenden von Größen und ihren Einheiten (auch a, ha, km²)  

• Zuordnen von Größenangaben zu vertrauten Objekten (Repräsentanten) (auch a, ha, km²)  

• Umwandeln und Ordnen von Einheiten bekannter Größen und Darstellen in unterschiedlichen Schreibweisen (auch a, ha, km²)  

• Nutzung der Zusammenhänge zum Umrechnen von Einheiten  
o der Länge  
o des Flächeninhalts  
o des Volumens  
o des Geldes  

• der Masse der Zeit 

Mit Größenangaben (auch mit 
zusammengesetzten Größen und 
ausgewählten geometrischen 
Objekten) rechnen 

• Verwenden von Größenangaben in Rechnungen (auch Geschwindigkeiten, Dichten)  

• Nutzen von Beziehungen zwischen maßstäblich veränderten ebenen geometrischen Objekten, um Maße zu ermitteln (z. B. Rechnen mit Maßstäben)  

• Berechnen des Umfangs von beliebigen geradlinig begrenzten Figuren  

• Berechnen des Flächeninhalts von Dreiecken, Vierecken, Kreisen auf der Basis von Zerlegungen und Ergänzungen (auch mithilfe von Formelsammlungen)  

• Begründen der Flächeninhaltsformeln für Parallelogramme und Dreiecke nach dem Prinzip „Grundseite mal Höhe“ auf der Basis von Zerlegungen und 
Ergänzungen  

• Berechnen des Volumens von geraden Prismen und Kreiszylindern nach dem Prinzip „Grundfläche mal Höhe“ und des Oberflächeninhalts nach dem Prinzip 
„Addition der Teilflächeninhalte“  

• kritisches Bewerten von Rechenergebnissen in Bezug auf die Sachsituation  

• Angeben von Rechenergebnissen in sinnvoller Genauigkeit  

 

  



SchiC – in Abgleich mit EdM und Vereinbarungen in der FK MA 

Klasse 8 Die unterrichtliche Reihenfolge der Kapitel wird nach Absprache im Jahrgangsteam festgelegt.  

Stundenzahl / 

Wochen (33) 
Inhalte (Kapitel EdM) Teil C (Standards) Teil B (Medien – Sprachförderung) 

28/ 7 Terme mit mehreren 

Variablen (Kapitel 1) 

• Terme und Gleichungen darstellen (auch lineare Gleichungssysteme)  
• Gleichungen lösen 

M: 

S: Glossar: Wortschatzerweitern 

Grundrechenarten / Sprache 

mathematisieren bzw. Mathematik 

versprachlichen 

24 / 6 Lineare Funktionen 

(Kapitel 2)  

• Eigenschaften von linearen Funktionen beschreiben 
• Zwischen verschiedenen Darstellungen von linearen Funktionen wechseln 
• Zu linearen Funktionen Berechnungen durchführen 

M: Geogebra / Excel / Abbrennen einer 

Kerze, Füllgraphen, Funktion laufen, 

Produzieren 

S: Glossar / Sprache mathematisieren 

bzw. Mathematik versprachlichen 

16 / 4 Zufall und 

Wahrscheinlichkeit 

(Kapitel 3)  

• Baumdiagramm erstellen und nutzen  
• Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen bei zweistufigen Zufallsexperimenten vergleichen 
• Erworbene Kompetenzen vertiefend auf weitere kombinatorische Fragestellungen 

anwenden.  
• Erworbene Kompetenzen vertiefend auf weitere Zufallsexperimente anwenden. 

M: 

S: 

16 / 4 Satz des Pythagoras 

(Kapitel 4)  

• Verwenden des Satzes von Pythagoras zur Berechnung von Streckenlängen in 

rechtwinkligen Dreiecken (auch an Körpern)  
• Zahlen darstellen und ordnen (Potenzschreibweise) 
• Zusammenhänge zwischen den Rechenoperationen beschreiben (auch für Potenzen) 
• Die verschiedenen Größen und ihre Einheiten nutzen (auch unter Verwendung von 

Zehnerpotenzen)  

M: Geogebra 

S: Glossar: Wortschatzerweiterung 

16 / 4 Berechnungen an 

Kreisen und Zylindern 

(Kapitel 5)  

• Geometrische Objekte beschreiben (auch quantitativ) (E) 
• Mit Größenangaben (auch mit zusammengesetzten Größen und ausgewählten 

geometrischen Objekten) rechnen (E) 
• Ausgewählte geometrische Körper (auch Zylinder) darstellen und ebene Figuren 

konstruieren (E) 
• Mit Größenangaben rechnen (auch bei ausgewählten Pyramiden und 

zusammengesetzten geometrischen Objekten) 

M: Geogebra 
S: Satzklammer / Skizze nach Text 

24 / 6 Lineare 

Gleichungssysteme 

(Kapitel 6)  

• Terme und Gleichungen darstellen (auch lineare Gleichungssysteme) 
• Gleichungen und lineare Gleichungssysteme lösen 

M: 

S: Stopp-Wörter / Jedes Wort zählt 

8 / 2 Ähnlichkeit (Kapitel 7)  • Eigenschaften von Abbildungen nutzen (auch Vergrößerungen und Verkleinerungen) (E) 
• Ausgewählte Abbildungen ausführen (auch Vergrößerungen und Verkleinerungen) (E) 

M: 

S: 
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INHALTE nach EdM 

Terme mit mehreren Variablen (Kapitel 1) (zurück zur Tabelle) 
• Aufbau eines Terms mit Variablen 

• Aufbau eines Terms 

• Operationen mit Termen 

• Auflösen einer Klammer – Minuszeichen vor der Klammer 

• Ausklammern 

• Auflösen von zwei Klammern – Binomische Formeln 

• Faktorisieren einer Summe 

• Formeln 

• Verhältnisgleichungen 

Lineare Funktionen (Kapitel 2) (zurück zur Tabelle) 
• Funktionen als eindeutige Zurodnung 

• Funktionsgleichung y = mx 

• Funktionsgleichung y = mx + n 

• Lösen linearer Gleichungen – Nullstellen 

• Aufstellen linearer Funktionsgleichungen 

• Vermischte Aufgaben 

Zufall und Wahrscheinlichkeit (Kapitel 3) (zurück zur Tabelle) 
• Wahrscheinlichkeiten 

• Ereignisse und ihre Wahrscheinlichkeiten 

• Laplace-Experimente 

• Zufallsexperimente 

• Bestimmen von Wahrscheinlichkeiten durch Simulation 

Wurzeln – Satz des Pythagoras (Kapitel 4) (zurück zur Tabelle) 
• Quadrat- und Kubikwurzeln 

• Satz des Pythagoras 

• Berechnen von Streckenlängen 

• Umkehrung des Satz des Pythagoras 

• Vertiefung 
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Berechnungen an Kreisen und Zylindern (Kapitel 5) (zurück zur Tabelle) 
• Umgang eines Kreises 

• Flächeninhalt eines Kreises 

• Kreisausschnitt und Kreisbogen 

• Oberflächeninhalt Zylinder 

• Volumen Zylinder 

• Modellieren mit Körpern 

Lineare Gleichungssysteme (Kapitel 6) (zurück zur Tabelle) 
• Lineare Gleichungen mit zwei Variablen 

• Graphisches Lösungsverfahren 

• Lösungsverfahren (Einsetzungs-, Additionsverfahren) 

• Sonderfälle beim rechnerischen Lösen 

• Vermischte Übungen 

• Modellieren mit Gleichungssystemen 

Ähnlichkeit (Kapitel 7) (zurück zur Tabelle) 
• Ähnliche Vielecke 

• Ähnlichkeit – Zentrische Streckung 

• Ähnlichkeit – Beliebige Figuren / Dreiecke 

• Ähnlichkeitsatz 

• Berechnen von Streckenlängen 
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STANDARDS NACH RLP (LEITIDEEN) 

 

Terme mit mehreren Variablen (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Terme und Gleichungen darstellen (auch 
lineare Gleichungssysteme) 

• Darstellen von außer- und innermathematischen Sachverhalten durch Terme, Gleichungen und lineare Gleichungssysteme mit zwei Variablen  

• Variablen verwenden / Binomische Formeln (auch verschiedene Variablen in linearen Gleichungssystemen)  

• Angeben von passenden Situationen und grafischen Darstellungen zu vorgegeben Termen, Gleichungen und linearen Gleichungssystemen mit 
zwei Variablen  

Gleichungen lösen • Nutzen von Rechengesetzen zum äquivalenten Umformen von Termen (auch Distributivgesetz zum Ausmultiplizieren von Summen)  

• Lösen von linearen Gleichungen (auch mit Klammern) und Verhältnisgleichungen  

• Lösen linearer Gleichungssysteme mit zwei Variablen (grafisch und durch systematisches Probieren)  

• Untersuchen der Lösbarkeit und der Lösungsvielfalt von Gleichungen und linearen Gleichungssystemen mit zwei Variablen (z. B. grafisch)  

 

Lineare Funktionen (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Eigenschaften von linearen Funktionen 
beschreiben 

• Beschreiben und Interpretieren von linearen Zusammenhängen und ihrer Darstellungen in Alltagssituationen  

• Bestimmen und Beschreiben von Merkmalen linearer Funktionen der Form  
y = ax + b (Steigung, Änderungsrate, Nullstelle, y-Achsenabschnitt, Einfluss der Parameter auf den Verlauf des Graphen)  

Zwischen verschiedenen Darstellungen 
von linearen Funktionen wechseln 

• Darstellen von Zuordnungen und linearen Funktionen im Koordinatensystem  

• Übersetzen zwischen sprachlicher, tabellarischer und grafischer Form sowie Funktionsgleichung von linearen Funktionen  

Zu linearen Funktionen Berechnungen 
durchführen 

• Ermitteln und Nutzen von ausgewählten Punkten linearer Funktionen 

 

Zufall und Wahrscheinlichkeit (Daten und Zufall) (zurück zur Tabelle) 
Baumdiagramm erstellen und nutzen. 
(E) 

• Systematisches Durcharbeiten und Begründen der Vollständigkeit einer Lösung zu kombinatorischen Fragestellungen (auch mithilfe von 
Baumdiagrammen) 

Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen 
bei zweistufigen Zufallsexperimenten 
vergleichen (E) 

• Angeben der Ergebnismenge  

• Zusammenfassen von Ergebnissen bei Zufallsexperimenten zu Ereignissen  

• Untersuchen der relativen Häufigkeiten von Ereignissen in Zufallsexperimenten (auch zweistufige)  

• Nutzen des Gesetzes der großen Zahlen zur Erklärung des Wahrscheinlichkeitsbegriffs  

• Begründen der Annahme der Gleichwahrscheinlichkeit von Ergebnissen, z. B. aufgrund von Symmetrien (Regel von Laplace)  

• Berechnen von Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen mit der Summenregel  

• Vorhersage von relativen Häufigkeiten auf der Grundlage von berechneten Wahrscheinlichkeiten  

• Vergleichen von theoretisch ermittelten Wahrscheinlichkeiten mit empirischen Beobachtungen  

Erworbene Kompetenzen vertiefend auf 
weitere kombinatorische 
Fragestellungen anwenden 

• Vertiefen und Anwenden der erworbenen Kompetenzen auf weitere kombinatorische Fragestellungen 

Erworbene Kompetenzen vertiefend auf • Vertiefen und Anwenden der erworbenen Kompetenzen auf weitere Zufallsexperimente 

file:///C:/Users/HP/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/ORPLZWIH/SCHIC08_02_2019.docx%23_top
file:///C:/Users/HP/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/ORPLZWIH/SCHIC08_02_2019.docx%23_top
file:///C:/Users/HP/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/ORPLZWIH/SCHIC08_02_2019.docx%23_top


weitere Zufallsexperimente anwenden 

 

Wurzeln – Satz des Pythagoras (Zahlen und Operationen / Größen und Messen) (zurück zur Tabelle) 
Mit Größenangaben (auch mit 
zusammengesetzten Größen und 
ausgewählten geometrischen Objekten) 
rechnen  (E) 

• Verwenden des Satzes von Pythagoras zur Berechnung von Streckenlängen in rechtwinkligen Dreiecken (auch an Körpern)  
• Verwenden der Umkehrung des Satzes des Pythagoras zur Identifizierung von rechtwinkligen Dreiecken 

Zahlen darstellen (auch in 
Potenzschreibweise) 

• Darstellen von Potenzen, insbesondere Zehnerpotenzen mit natürlichem Exponenten  
• Darstellen von rationalen Zahlen (auch mithilfe von Zehnerpotenzen mit natürlichen Exponenten)  

Zahlen ordnen (auch 
Potenzschreibweise) 

• Vergleichen und Ordnen von rationalen Zahlen (auch Potenzen mit natürlichen Exponenten)  

• Runden von rationalen Zahlen (auch in Potenzschreibweise)  

Zusammenhänge zwischen den 
Rechenoperationen beschreiben (auch 
für Potenzen) 

• Darstellen und Beschreiben von Potenzen mit natürlichem Exponenten als fortgesetzte Multiplikation 

• Beschreiben von Quadrat- und Kubikwurzel als Umkehrung der Potenzschreibweise  

Die verschiedenen Größen und ihre 
Einheiten nutzen (auch unter 
Verwendung von Zehnerpotenzen) 

• situationsangemessenes Verwenden von Größen und ihren Einheiten (auch unter Nutzung der Zehnerpotenzen zur Beschreibung von 
Einheitenvorsätzen von Milli bis Kilo)  

• Umwandeln und Ordnen von Einheiten bekannter Größen und Darstellen in unterschiedlichen Schreibweisen (auch unter Nutzung der 
Zehnerpotenzen zur Beschreibung von Einheitenvorsätzen)  

• Nutzung der Zusammenhänge zum Umrechnen von Einheiten (auch unter Nutzung von Zehnerpotenzen) 

 

Berechnungen an Kreisen und Zylindern (Raum und Form / Größen und Messen) (zurück zur Tabelle) 
Geometrische Objekte beschreiben 
(auch quantitativ) (E) 

• Beschreiben von Eigenschaften (auch Größenangaben) von geraden Prismen und Zylindern  

Mit Größenangaben (auch mit 
zusammengesetzten Größen und 
ausgewählten geometrischen Objekten) 
rechnen (E) 

• Berechnen des Umfangs von beliebigen geradlinig begrenzten Figuren, Kreisen und Kreisteilen (auch unter Verwendung von Pi)  

• Berechnen des Flächeninhalts von Dreiecken, Vierecken, Kreisen auf der Basis von Zerlegungen und Ergänzungen (auch mithilfe von 
Formelsammlungen)  

• Berechnen des Volumens von geraden Prismen und Kreiszylindern nach dem Prinzip „Grundfläche mal Höhe“ und des Oberflächeninhalts 
nach dem Prinzip „Addition der Teilflächeninhalte“  

Ausgewählte geometrische Körper (auch 
Zylinder) darstellen und ebene Figuren 
konstruieren (E) 

• Herstellen von Modellen gerader geometrischer Körper (auch Kreiszylinder)  

• Skizzieren von Netzen und Schrägbildern von Kreiszylindern  

Mit Größenangaben rechnen (auch bei 
ausgewählten Pyramiden und 
zusammengesetzten geometrischen 
Objekten). 

• Vertiefen der Kompetenzen zum Rechnen mit Größen im Zusammenhang mit berufsorientierten Kontexten  

• Berechnen des Flächeninhaltes von aus Dreiecken, Vierecken und Kreisen zusammengesetzten ebenen Figuren auf der Basis von 
Zerlegungen und Ergänzungen (auch mithilfe von Formelsammlungen)  

 

Lineare Gleichungssysteme (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Terme und Gleichungen darstellen (auch 
lineare Gleichungssysteme) 

• Darstellen von außer- und innermathematischen Sachverhalten durch Terme, Gleichungen und lineare Gleichungssysteme mit zwei 
Variablen  

• Variablen verwenden (auch verschiedene Variablen in linearen Gleichungssystemen)  

• Angeben von passenden Situationen und grafischen Darstellungen zu vorgegeben Termen, Gleichungen und linearen Gleichungssystemen 
mit zwei Variablen  
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Gleichungen und lineare 
Gleichungssysteme lösen 

• Nutzen von Rechengesetzen zum äquivalenten Umformen von Termen (auch Distributivgesetz zum Ausmultiplizieren von Summen)  

• Lösen von linearen Gleichungen (auch mit Klammern) und Verhältnisgleichungen  

• Lösen linearer Gleichungssysteme mit zwei Variablen (grafisch und durch systematisches Probieren)  

• Untersuchen der Lösbarkeit und der Lösungsvielfalt von Gleichungen und linearen Gleichungssystemen mit zwei Variablen (z. B. grafisch)  

 

Ähnlichkeit (Raum und Form) (zurück zur Tabelle) 
Eigenschaften von Abbildungen nutzen 
(auch Vergrößerungen und 
Verkleinerungen) (E) 

• Erkennen und Benennen kongruenter und ähnlicher ebener geometrischer Objekte anhand ihrer Eigenschaften  

• Beschreiben der Eigenschaften (auch Längenverhältnisse) von Kongruenz- und Ähnlichkeitsabbildungen 

Ausgewählte Abbildungen ausführen 
(auch Vergrößerungen und 
Verkleinerungen) (E) 

• Zeichnen von kongruenten sowie maßstäblich vergrößerten und verkleinerten ebenen Figuren zu vorgegebenen ebenen Figuren 

Geometrische Körper darstellen (auch 
gerade quadratische Pyramiden). 

• Herstellen von Modellen geometrischer Körper (auch von geraden quadratischen Pyramiden) 

• Zeichnen von Netzen und Schrägbildern geometrischer Körper (auch von geraden quadratischen Pyramiden)  

• Verwenden dynamischer Geometriesoftware zur Konstruktion von ebenen Figuren  
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SchiC – in Abgleich mit EdM und Vereinbarungen in der FK MA 

Klasse 9 Die unterrichtliche Reihenfolge der Kapitel wird nach Absprache im Jahrgangsteam festgelegt.  

Stundenzahl / 
Wochen (32) 

Inhalte (Kapitel EdM) Teil C (Standards) Teil B (Medien – Sprachförderung) 

24 / 6 Quadratwurzeln und reelle 
Zahlen 

• Zahlen darstellen (auch reelle Zahlen)  
• Zahlen ordnen (auch reelle Zahlen) 
• Zahlenbereiche in Beziehung setzen (auch reelle Zahlen) 
• Zahlen sachgerecht darstellen  
• Näherungsverfahren zur Bestimmung reeller Zahlen nutzen 

M: 

S: Fachbegriffe und fachliche 
Wendungen nutzen. 
 

36 / 9 Quadratische 
Zusammenhänge 

• Terme und Gleichungen darstellen (auch für quadratische Zusammenhänge) 
• Gleichungen (auch quadratische Gleichungen) und lineare Gleichungssysteme lösen 
• Eigenschaften von Funktionen beschreiben  
• Zwischen verschiedenen Darstellungen von Funktionen wechseln 
• Die verschiedenen Funktionstypen sachgerecht anwenden (auch quadratische) 

M: Geogebra, Produzieren 

S: Textmuster (Tabelle) anwenden / 
Grafische Darstellungen interpretieren 

16 / 4 Statistische Auswertung von 
Daten 

• Statistische Erhebungen unter Nutzung von technischen Medien planen und 
durchführen 

• Daten präsentieren 
• Statistische Erhebungen kritisch bewerten 
• Verschiedene Kennwerte interpretieren 

M: Informieren, Präsentieren, 

Produzieren, Analysieren, Reflektieren 

S: 
BO: Statistische Erhebungen zu 
Wunschberufen und Durchschnittsgehältern 
durchführen. 

28 / 7 Trigonometrie • Mit Größenangaben rechnen (auch bei Pyramiden, Kegeln und Kugeln sowie 
zusammengesetzten Körpern und auch mithilfe trigonometrischer Beziehungen) 

• Größen bestimmen (auch bei krummlinig begrenzten Figuren)  
• Mit Größenangaben rechnen (auch bei schiefen Körpern)  
• Eigenschaften von geometrischen Objekten begründen 

M: Geogebra / Applets 
S: 

24 / 6 Potenzen und 
Potenzfunktionen 

• Die verschiedenen Größen und ihre Einheiten systematisch beschreiben 
• Zusammenhänge zwischen den Rechenoperationen beschreiben (auch beim Rechnen 

mit Potenzen mit rationalen Exponenten) 
• Rechenstrategien, -verfahren, -regeln und –gesetze nutzen (auch beim Rechnen mit 

Potenzen mit rationalen Exponenten) 
• Zusammenhänge zwischen de Rechenoperationen beschreiben (auch im Bereich der 

reellen Zahlen) 
• Rechenstrategien, -verfahren, -regeln und –gesetze nutzen (auch im Bereich der reellen 

Zahlen) 

M: 
S: 
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INHALTE nach EdM 

Quadratwurzeln und reelle Zahlen (zurück zur Tabelle) 
• Quadratwurzeln 

• Reelle Zahlen 

• Invervalhalbierungsverfahren 

• Rechenregeln 

• Vergleich der Zahlbereiche 

Quadratische Zusammenhänge (zurück zur Tabelle) 
• Quadratische Funktionen 

• Normalparabel 

• Verschieben der Normalparabel 

• Strecken / Spiegeln / Verschieben der Normalparabel 

• Strategien zum Lösen quadratischer Gleichungen 

• Linearfaktorzerlegung quadratischer Terme 

• Schnittpunkte von Parabeln und Geraden 

• Optimierungsprobleme 

• Biquadratische Gleichungen 

• Quadratwurzelfunktion 

Statistische Auswertung von Daten (zurück zur Tabelle) 
• Streuung – Standardabweichung 

• Statistische Daten visualisieren und Trendlinien einfügen 

• Irreführende Anwendung des arithmetischen Mittels 

Trigonometrie (zurück zur Tabelle) 
• Begriffsbildung: Sinus, Kosinus und Tangens 

• Bestimmen von Werten für Sinus, Kosinus und Tangens 

• Berechnungen an rechtwinkligen Dreiecken 

• Sinus-, Kosinussatz 
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• Vermischte Aufgaben 

Potenzen und Potenzfunktionen (zurück zur Tabelle) 
• Potenzen mit ganzzahligen Exponenten 

• Potenzen mit rationalen Exponenten 

• Potenzgesetze  

• Potenzfunktionen 

• Verschieben und Strecken der Graphen 

• Lösungsmenge von Potenzgleichungen 
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STANDARDS NACH RLP (LEITIDEEN) 

Quadratwurzeln und reelle Zahlen (Zahlen und Operationen) (zurück zur Tabelle) 
Zahlen darstellen (auch reelle Zahlen) • Nennen von Pi und einiger Quadratwurzeln natürlicher Zahlen als Beispiele für irrationale Zahlen  

• Angeben von Näherungswerten für reelle Zahlen  

Zahlen ordnen (auch reelle Zahlen) • Vergleichen und Ordnen von reellen Zahlen über Näherungswerte  

• sachgerechtes Runden von reellen Zahlen  

Zahlenbereiche in Beziehung setzen 
(auch reelle Zahlen) 

• Untersuchen und Beschreiben der Teilmengenbeziehungen aller bisher bekannten Zahlenbereiche 

• Erweitern der bisher behandelten Zahlenbereiche auf die reellen Zahlen 

Zahlen sachgerecht darstellen (H) • angemessenes Verwenden ganzer, rationaler und reeller Zahlen zur Darstellung mathematischer Situationen  

• situationsangemessenes Darstellen von Zahlen als Brüche, Dezimalzahlen, Prozentzahlen und in Zehnerpotenzschreibweise 

Näherungsverfahren zur Bestimmung 
reeller Zahlen nutzen (H) 

• Beschreiben und Reflektieren eines Verfahrens zur Einschachtelung von Quadratwurzeln oder Pi 

Quadratische Zusammenhänge (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Terme und Gleichungen darstellen 
(auch für quadratische 
Zusammenhänge) 

• Übersetzungen zwischen verschiedenen Darstellungen (symbolisch, grafisch, sprachlich, auch in Kontexten) von Termen, Gleichungen (auch 
für quadratische Zusammenhänge) und linearen Gleichungssystemen mit zwei Variablen 

Gleichungen (auch quadratische 
Gleichungen) und lineare 
Gleichungssysteme lösen 

• Umformen von Termen (auch Potenzen mit ganzzahligem Exponenten und auch unter Nutzung der binomischen Formeln)  

• Lösen von Gleichungen  
(auch quadratische Gleichungen der Form  
d = ax² + bx + c ) durch systematisches Probieren, rechnerisch und grafisch  

• Lösen von linearen Gleichungssystemen mit zwei Variablen (auch rechnerisch)  

Eigenschaften von Funktionen 
beschreiben (auch quadratische und 
trigonometrische sowie 
Exponentialfunktionen) 

• Beschreiben und Interpretieren funktionaler Zusammenhänge und ihrer Darstellungen in Alltagssituationen  

• Bestimmen und Beschreiben von Merkmalen (Definitionsbereich, Wertebereich, Form des Graphen, Schnittpunkte mit den 
Koordinatenachsen, Einfluss der Parameter auf den Verlauf des Graphen (Streckung, Stauchung, Verschiebung), Symmetrie, ggf. 
Öffnungsrichtung, Scheitelpunkt, Periodizität) folgender Funktionstypen:  

o quadratische Funktionen der Form  

 
o trigonometrische Funktionen der Form  

 
o Exponentialfunktionen der Form  

 
Zwischen verschiedenen Darstellungen 
von Funktionen wechseln (auch 
quadratische und trigonometrische 
Funktionen sowie 
Exponentialfunktionen) 

• Darstellen von Zuordnungen und Funktionen (auch quadratische, trigonometrische und Exponentialfunktionen) im Koordinatensystem (auch 
bei verschiedenen Einheiten und Einteilungen der Koordinatenachsen)  

• Übersetzen zwischen sprachlicher, tabellarischer und grafischer Form sowie Funktionsgleichung der bekannten Funktionen  

• Ermitteln der Funktionsgleichung einer linearen Funktion aus zwei gegebenen Punkten 
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Die verschiedenen Funktionstypen 
sachgerecht anwenden (auch 
quadratische und trigonometrische 
Funktionen sowie 
Exponentialfunktionen) 

• Gegenüberstellen der entsprechenden Eigenschaften der bekannten Funktionstypen (lineare, quadratische und trigonometrische Funktionen 
und ggf. Exponentialfunktion) und Systematisierung der Funktionstypen  

• Nutzen der Eigenschaften der bekannten Funktionen zum Modellieren von Problemstellungen (z. B. bei Bauwerken und Wurfparabeln, bei 
Wachstums- und Zerfallsprozessen bzw. bei periodischen Vorgängen wie Schwingungen) auch mithilfe von Tabellenkalkulation  

• Nutzen von Lösungsprinzipien für lineare Gleichungssysteme zur Berechnung von Schnittpunkten von Funktionsgraphen  

Statistische Auswertung von Daten (Daten und Zufall) (zurück zur Tabelle) 
Statistische Erhebungen unter Nutzung 
von technischen Medien planen und 
durchführen 

• selbstständiges Planen und Durchführen von statistischen Erhebungen und Simulationen, auch unter Verwendung der Tabellenkalkulation 

Daten präsentieren • Präsentieren der Ergebnisse von eigenen statistischen Erhebungen in zieladäquaten Darstellungsformen  

• Diagramme verändern, um vorliegende Manipulationen einer Aussage zu verstehen  

Statistische Erhebungen kritisch 
bewerten 

• Auswerten, Interpretieren und Beurteilen der Ergebnisse statistischer Erhebungen, z. B. Erkennen von Trends (auch unter Verwendung der 
Tabellenkalkulation)  

• Erkennen von typischen Fehlern und Manipulationen bei grafischen Darstellungen  

• Argumentieren aus wechselnden Sichtweisen zu verschiedenen Darstellungen 

Verschiedene Kennwerte 
interpretieren (H) 

• Analysieren, Interpretieren von Mittelwerten (arithmetisches Mittel, Median, Modalwerte) und Streumaßen (z. B. Spannweite und Breite der 
Box bei Boxplots) 

Trigonometrie (Größen und Messen / Raum und Form) (zurück zur Tabelle) 
Mit Größenangaben rechnen (auch bei 
Pyramiden, Kegeln und Kugeln sowie 
zusammengesetzten Körpern und auch 
mithilfe trigonometrischer 
Beziehungen) 

• Berechnen von Winkelgrößen und Seitenlängen in rechtwinkligen Dreiecken mithilfe von Sinus, Kosinus und Tangens  

• Berechnen von Winkelgrößen und Seitenlängen in beliebigen Dreiecken durch Zerlegung in rechtwinklige Teildreiecke  

• Nutzen des Sinussatzes, um in beliebigen Dreiecken Winkelgrößen und Seitenlängen zu bestimmen  

• Nutzen des Kosinussatzes, um in beliebigen Dreiecken Seitenlängen zu bestimmen 

Größen bestimmen (auch bei 
krummlinig begrenzten Figuren) (H) 

• näherungsweises Bestimmen von Flächeninhalt und Umfang krummlinig begrenzter ebener Figuren 

Mit Größenangaben rechnen (auch bei 
schiefen Körpern) (H) 

• Berechnen des Volumens schiefer Prismen, Zylinder und Pyramiden unter Nutzung des Satzes von Cavalieri  

• Nutzen des Kosinussatzes, um in beliebigen Dreiecken auch Winkelgrößen zu bestimmen 

Eigenschaften von geometrischen 
Objekten begründen (H) 

• Begründen der Eigenschaften von geometrischen Objekten mithilfe von Symmetrie, einfachen Winkelsätzen, trigonometrischen Beziehungen, 
dem Satz des Thales und dem Satz des Pythagoras 

 

Potenzen und Potenzfunktionen (Größen und Messen / Zahlen und Operationen) (zurück zur Tabelle) 
Die verschiedenen Größen und ihre 
Einheiten systematisch beschreiben. 

• situationsangemessenes Nutzen von Einheiten zu Größen (auch bei sehr großen und sehr kleinen Größenangaben)  

• Erweiterung der Nutzung der Zehnerpotenzen zur Beschreibung von Einheitenvorsätzen von Nano bis Tera im Anwendungsbezug  

• Systematisierung der bisherigen Kenntnisse über Größen und ihrer Einheiten sowie die Beziehungen zwischen den verschiedenen Größen 
(auch aus verschiedenen Unterrichtsfächern) unter Einbeziehung der Zehnerpotenzen 
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Zusammenhänge zwischen den 
Rechenoperationen beschreiben (auch 
beim Rechnen mit Potenzen mit 
rationalen Exponenten) (H) 

• Wechseln der Darstellungsform für Ausdrücke der Form 

 
• Umformen von Potenzen in Logarithmen und umgekehrt 

Rechenstrategien, -verfahren, -regeln 
und –gesetze nutzen (auch beim 
Rechnen mit Potenzen mit rationalen 
Exponenten) (H) 

• Zusammenfassen von Termen mit Wurzeln unter Nutzung der Potenzgesetze 

• Begründen der Wurzelgesetze mithilfe der Potenzgesetze 

Zusammenhänge zwischen de 
Rechenoperationen beschreiben (auch 
im Bereich der reellen Zahlen). 

• Wechseln der Darstellungsform für Ausdrücke der Form 

 
• Erklären des Zusammenhangs zwischen Potenzieren und Radizieren 

Rechenstrategien, -verfahren, -regeln 
und –gesetze nutzen (auch im Bereich 
der reellen Zahlen). 

• Prüfen und Übertragen der bekannten operativen Strategien und Verfahren auf das Rechnen mit reellen Zahlen 

• Nutzen des Zusammenhangs  

 
um Potenzen mit negativen Exponenten auf bekannte Strukturen zurückzuführen  

• Nutzen, Darstellen und Beschreiben der Potenzgesetze für Potenzen mit ganzzahligen Exponenten 

• Ausführen von Rechnungen und Überschlagsrechnungen im Kopf unter Nutzung von Rechengesetzen zum vorteilhaften Rechnen (auch im 
Bereich der reellen Zahlen) 

 

  



SchiC – in Abgleich mit EdM und Vereinbarungen in der FK MA 

Klasse 10 Die unterrichtliche Reihenfolge der Kapitel wird nach Absprache im Jahrgangsteam festgelegt.  

Stundenzahl / 

Wochen (33) 
Inhalte (Kapitel EdM) Teil C (Standards) Teil B (Medien – 

Sprachförderung) 

36 / 9 Pyramide, Kegel, Kugel  • Mit Größenangaben rechnen (auch bei Pyramiden, Kegeln und Kugeln sowie zusammengesetzten Körpern und auch 

mithilfe trigonometrischer Beziehungen) (G) 
• Größen messen und Maße aus Darstellungen entnehmen (G) 

• Geometrische Objekte beschreiben (auch Differenz- und Teilkörper sowie Differenz- und Teilflächen) (G) 

• Beziehungen zwischen geometrischen Objekten für Argumentationen nutzen (G) 

• Geometrische Körper (auch Kegel und Pyramide) darstellen und zusammengesetzte Körper und Differenzkörper 

skizzieren (G) 

• Erworbene Kompetenzen vertiefend in komplexeren Zusammenhängen anwenden (G) 

• Abbildungen von räumlichen Figuren ausführen (G) 

• Mit Größenangaben rechnen (auch bei ausgewählten Pyramiden und zusammengesetzten geometrischen Objekten) (F) 

• Beziehungen zwischen geometrischen Objekten für Berechnungen nutzen (auch gerade quadratische Pyramiden und in 

Zusammensetzungen) (F) 

• Geometrische Körper darstellen (auch gerade quadratische Pyramiden) (F) 

• Eigenschaften von geometrischen Objekten begründen 

• Geometrische Objekte klassifizieren 

• Eigenschaften von Abbildungen für Argumentationen nutzen 

M: Geogebra 

S: 

20 / 5 Mehrstufige 

Zufallsexperimente 

• Kombinatorische Überlegungen zur Berechnung von Wahrscheinlichkeiten nutzen (G) 
• Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen bestimmen (auch bei mehrstufigen Zufallsexperimenten) (G) 

• Verschiedene Kennwerte interpretieren 

• Zählstrategien zum Bestimmen von Anzahlen einsetzen 

• Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen ermitteln und vergleichen (auch auf der Basis von Simulationen) 

M: Excel 

/Glückspiel / 

Suchtprävention 

S: 

20 / 5 Modellieren 

periodischer Vorgänge 

• Die verschiedenen Funktionstypen sachgerecht anwenden (trigonometrische Funktionen) (G) M: Informieren 

S: 

24 / 6 Wachstumsprozesse – 

Exponentialfunktionen  
• Die verschiedenen Funktionstypen sachgerecht anwenden (auch quadratische und trigonometrische Funktionen sowie 

Exponentialfunktionen) (G) 

• Gleichungen (auch Potenzgleichungen mit rationalen Exponenten und Exponentialgleichungen) lösen 
• Rechenstrategien, -verfahren, -regeln und –gesetze nutzen (auch beim Rechnen mit Potenzen mit rationalen 

Exponenten) 

M: Informieren 

S: Informationen 

aus Texten 

zweckgerichtet 

nutzen,  

16 / 4 Ganzrationale 

Funktionen – 

Änderungsverhalten  

• Eigenschaften von Funktionen beschreiben (auch Potenz-, Exponential- und ausgewählte ganzrationale Funktionen) 

und Umkehrfunktionen angeben 
• Unterschiedliche Darstellungen von Funktionen (auch Potenz- und Exponentialfunktionen) interpretieren und zwischen 

ihnen wechseln 

M: 

S: 

16 / 4 Wiederholung vor der 

OS 

• Die verschiedenen Funktionstypen sachgerecht anwenden (auch Potenzfunktionen mit ganzzahligen und positiven M: 

S: 
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rationalen Exponenten sowie Exponentialfunktionen) 
• Terme und Gleichungen darstellen (auch für potenzielle und exponentielle Zusammenhänge) 

• Gleichungen und lineare Gleichungssysteme lösen 

INHALTE nach EdM 

Pyramide, Kegel, Kugel (Kapitel 2) (zurück zur Tabelle) 
• Oberflächeninhalt von Pyramide und Kegel 

• Volumen von Pyramide und Kegel 

• Kugel 

• Vermischte Übungen 

Mehrstufige Zufallsexperimente (Kapitel 4) (zurück zur Tabelle) 
• Mehrstufige Zufallsexperimente – Baumdiagramme 

• Pfadregeln 

• Ziehen mit und ohne Zurücklegen 

• Ziehen mit einem Griff 

• Simulation mehrstufigen Zufallsexperimenten 

Modellieren periodischer Vorgänge (Kapitel 1) (zurück zur Tabelle) 
• Periodische Vorgänge 

• Sinus und Kosinus am Einheitskreis 

• Sinus- und Kosinusfunktion 

• Strecken / Verschieben des Graphen der Sinusfunktion – Allgemeine Sinusfunktion 

• Modellieren mit allgemeinen Sinusfunktionen 

Wachstumsprozesse – Exponentialfunktionen (Kapitel 3) (zurück zur Tabelle) 
• Beschreibung exponentieller Prozesse 

• Lineares und exponentielles Wachstum 

• Exponentialfunktionen und ihre Eigenschaften 

• Anwendungen von Exponentialfunktionen 

• Wachstum modellieren – Regression 

• Logarithmen - Exponentialgleichungen 

Ganzrationale Funktionen – Änderungsverhalten (Kapitel 5) (zurück zur Tabelle) 
• Ganzrationalen Funktionen 

• Globalverlauf ganzrationaler Funktionen 

• Nullstellen ganzrationaler Funktionen 

• Änderungsraten und Steigung 

• Ableitung 
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• Graph der Ableitungsfunktion 

 

STANDARDS NACH RLP (LEITIDEEN) 

Pyramide, Kegel, Kugel (Größen und Messen / Raum und Form) (zurück zur Tabelle) 
Mit Größenangaben rechnen (auch bei 
Pyramiden, Kegeln und Kugeln sowie 
zusammengesetzten Körpern und auch 
mithilfe trigonometrischer Beziehungen) 
(G) 

• Berechnen des Volumens von Körpern (auch von geraden Pyramiden, geraden Kreiskegeln und von Kugeln)  

• Berechnen des Oberflächeninhalts von Körpern (auch gerade Pyramiden, gerade Kegel und Kugeln und auch unter Nutzung trigonometrischer 
Beziehungen)  

• Berechnen des Volumens und des Oberflächeninhaltes zusammengesetzter Körper mithilfe des Zerlegungs- und Ergänzungsprinzips (auch unter Nutzung 
von trigonometrischen Beziehungen und von Formelsammlungen) 

Größen messen und Maße aus 
Darstellungen entnehmen (G) 

• Entnehmen von Maßen und Lagebeziehungen an Körpern aus verschiedenen Darstellungen (auch aus technischen Zeichnungen, z. B. 
Zweitafelprojektionen) 

Geometrische Objekte beschreiben (auch 
Differenz- und Teilkörper sowie Differenz- 
und Teilflächen) (G) 

• Erkennen, Benennen und Beschreiben von geometrischen Objekten (auch Differenz- und Teilflächen sowie Differenz- und Teilkörper)  

• Beschreiben von Eigenschaften geometrischer Flächen und Körper und deren Zusammensetzungen (auch gerader Kreiskegel und Pyramiden sowie Kugeln 

Beziehungen zwischen geometrischen 
Objekten für Argumentationen nutzen (G) 

• Beschreiben und Nutzen von Lage- und Größenbeziehungen geometrischer Objekte (auch unter Verwendung der bisher bekannten geometrischen Sätze) 
für Berechnungen und Argumentationen 

Geometrische Körper (auch Kegel und 
Pyramide) darstellen und 
zusammengesetzte Körper und 
Differenzkörper skizzieren (G) 

• Skizzieren von Schrägbildern (auch von geraden Kreiskegeln und -zylindern, Pyramiden, zusammengesetzten Körpern und Differenzkörpern)  

• Verwenden und Anfertigen von gebräuchlichen technischen Darstellungen  
(z. B. Werkstücke)  

• Konstruieren geometrischer Figuren (auch unter Nutzung des Satzes des Thales und des Satzes des Pythagoras)  

Erworbene Kompetenzen vertiefend in 
komplexeren Zusammenhängen 
anwenden (G) 

• Vertiefen und Anwenden der Kenntnisse über Abbildungen zum Lösen entsprechender Aufgaben in komplexen Sachzusammenhängen (z. B. Modellbau) 

Abbildungen von räumlichen Figuren 
ausführen (G) 

• Zeichnen von maßstäblich vergrößerten oder verkleinerten geometrischen Körpern und deren Zusammensetzungen 
(z. B. Modellbau) 

Mit Größenangaben rechnen (auch bei 
ausgewählten Pyramiden und 
zusammengesetzten geometrischen 
Objekten) (F) 

• Berechnen von Volumen und Oberflächeninhalt von Körpern (auch von geraden quadratischen Pyramiden)  

• Berechnen des Volumens zusammengesetzter Körper unter Verwendung des Zerlegungs- und Ergänzungsprinzips  

Beziehungen zwischen geometrischen 
Objekten für Berechnungen nutzen (auch 
gerade quadratische Pyramiden und in 
Zusammensetzungen) (F) 

• Beschreiben und Nutzen von Lage- und Größenbeziehungen innerhalb von ebenen und räumlichen geometrischen Objekten und deren 
Zusammensetzungen (auch gerade quadratische Pyramiden) zum Berechnen von Längen, Flächeninhalten und Volumina 

Geometrische Körper darstellen (auch 
gerade quadratische Pyramiden) (F) 

• Herstellen von Modellen geometrischer Körper (auch von geraden quadratischen Pyramiden) 
 

Eigenschaften von geometrischen 
Objekten begründen 

• Begründen der Eigenschaften von geometrischen Objekten mithilfe von Symmetrie, einfachen Winkelsätzen, trigonometrischen Beziehungen, dem Satz 
des Thales und dem Satz des Pythagoras 
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Geometrische Objekte klassifizieren • Beschreiben und Nutzen von Lage- und Größenbeziehungen geometrischer Objekte für Berechnungen und Argumentationen (auch unter Verwendung 
einer Klassifizierung auf der Grundlage von definierenden Eigenschaften) 

Eigenschaften von Abbildungen für 
Argumentationen nutzen 

• Begründen von Eigenschaften von geometrischen Objekten mithilfe der Eigenschaften von Kongruenz und Ähnlichkeit 

 

Mehrstufige Zufallsexperimente (Daten und Zufall) (zurück zur Tabelle) 
Kombinatorische Überlegungen zur 
Berechnung von Wahrscheinlichkeiten 
nutzen (G) 

• Nutzen von kombinatorischen Überlegungen zur Bestimmung der Art und Anzahl von Möglichkeiten in verschiedenen Kontexten zur Berechnung von 
Wahrscheinlichkeiten (mit und ohne Zurücklegen) 

Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen 
bestimmen (auch bei mehrstufigen 
Zufallsexperimenten) (G) 

• Ermitteln von Wahrscheinlichkeiten (auch bei mehrstufigen Zufallsexperimenten, Laplace- und Nicht-Laplace-Experimenten) unter Nutzung von 
Baumdiagrammen, Pfadregeln, Gegenwahrscheinlichkeiten und dem Urnenmodell  

• Interpretieren von Wahrscheinlichkeitsaussagen aus dem Alltag 

Verschiedene Kennwerte interpretieren. • Analysieren, Interpretieren von Mittelwerten (arithmetisches Mittel, Median, Modalwerte) und Streumaßen (z. B. Spannweite und Breite der Box bei 
Boxplots) 

Zählstrategien zum Bestimmen von 
Anzahlen einsetzen 

• Bestimmen von Anzahlen mithilfe von Fakultäten und Binomialkoeffizienten 

Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen 
ermitteln und vergleichen (auch auf der 
Basis von Simulationen) 

• Nutzen von relativen Häufigkeiten zum Schätzen von Wahrscheinlichkeiten und Begründen mithilfe des Gesetzes der großen Zahlen (auch auf Basis von 
Simulationen)  

• Nutzen von Wahrscheinlichkeiten zum Vorhersagen von relativen und absoluten Häufigkeiten 

 

Modellieren periodischer Vorgänge  (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Zwischen verschiedenen Darstellungen 
von Funktionen wechseln (auch 
quadratische und trigonometrische 
Funktionen sowie Exponentialfunktionen) 
(G) 

• Darstellen von Zuordnungen und Funktionen (auch quadratische, trigonometrische und Exponentialfunktionen) im Koordinatensystem (auch bei 
verschiedenen Einheiten und Einteilungen der Koordinatenachsen)  

• Übersetzen zwischen sprachlicher, tabellarischer und grafischer Form sowie Funktionsgleichung der bekannten Funktionen  

• Ermitteln der Funktionsgleichung einer linearen Funktion aus zwei gegebenen Punkten 

Die verschiedenen Funktionstypen 
sachgerecht anwenden (auch 
quadratische und trigonometrische 
Funktionen sowie Exponentialfunktionen) 
(G) 

• Gegenüberstellen der entsprechenden Eigenschaften der bekannten Funktionstypen (lineare, quadratische und trigonometrische Funktionen und ggf. 
Exponentialfunktion) und Systematisierung der Funktionstypen  

• Nutzen der Eigenschaften der bekannten Funktionen zum Modellieren von Problemstellungen (z. B. bei Bauwerken und Wurfparabeln, bei Wachstums- 
und Zerfallsprozessen bzw. bei periodischen Vorgängen wie Schwingungen) auch mithilfe von Tabellenkalkulation  

 

Wachstumsprozesse – Exponentialfunktionen (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Zwischen verschiedenen Darstellungen 
von Funktionen wechseln (auch 
quadratische und trigonometrische 
Funktionen sowie Exponentialfunktionen) 
(G) 

• Darstellen von Zuordnungen und Funktionen (auch quadratische, trigonometrische und Exponentialfunktionen) im Koordinatensystem (auch bei 
verschiedenen Einheiten und Einteilungen der Koordinatenachsen)  

• Übersetzen zwischen sprachlicher, tabellarischer und grafischer Form sowie Funktionsgleichung der bekannten Funktionen  
 

Die verschiedenen Funktionstypen • Gegenüberstellen der entsprechenden Eigenschaften der bekannten Funktionstypen (lineare, quadratische und trigonometrische Funktionen und ggf. 
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sachgerecht anwenden (auch 
quadratische und trigonometrische 
Funktionen sowie 
Exponentialfunktionen).(G) 

Exponentialfunktion) und Systematisierung der Funktionstypen  

• Nutzen der Eigenschaften der bekannten Funktionen zum Modellieren von Problemstellungen (z. B. bei Bauwerken und Wurfparabeln, bei Wachstums- 
und Zerfallsprozessen bzw. bei periodischen Vorgängen wie Schwingungen) auch mithilfe von Tabellenkalkulation 

Gleichungen (auch Potenzgleichungen mit 
rationalen Exponenten und 
Exponentialgleichungen) 

• Lösen von Gleichungen  
o auch Umformen quadratischer Terme in vollständige Quadrate mithilfe quadratischer Ergänzung  
o auch Lösen von Exponentialgleichungen mithilfe des Logarithmus  
o auch Lösen von ausgewählten Gleichungen mit höheren Potenzen (z. B. durch Faktorisieren, Substituieren oder Polynomdivision) und mit 

Wurzeln  

Rechenstrategien, -verfahren, -regeln und 
–gesetze nutzen (auch beim Rechnen mit 
Potenzen mit rationalen Exponenten). 

• Nutzen des Taschenrechners zur Bestimmung von Logarithmen 

Ganzrationale Funktionen – Änderungsverhalten (zurück zur Tabelle) 
Eigenschaften von Funktionen 
beschreiben (auch Potenz-, Exponential- 
und ausgewählte ganzrationale 
Funktionen) und Umkehrfunktionen 
angeben 

• Bestimmen und Beschreiben von Merkmalen von Funktionen, auch folgende Funktionstypen:  
o quadratische Funktionen der Form  

 
o trigonometrische Funktionen der Form  

 
und 

 
o Potenzfunktionen der Form  

 
o Exponentialfunktionen der Form  

 
• Bestimmen und Beschreiben von Umkehrfunktionen zu linearen und Exponentialfunktionen sowie Potenzfunktionen mit ganzzahligem Exponenten  

• Beschreiben des Änderungsverhaltens ausgewählter ganzrationaler Funktionen durch eine Skizze der Ableitungsfunktion und Angeben markanter Punkte 
(z. B. Hoch-, Tief-, Wendepunkte) 

Unterschiedliche Darstellungen von 
Funktionen (auch Potenz- und 
Exponentialfunktionen) interpretieren und 
zwischen ihnen wechseln 

• Wechseln zwischen Funktionsgleichung und sprachlicher, tabellarischer sowie grafischer Form von Funktionen (auch bei Potenzfunktionen mit ganz-
zahligem Exponenten und Exponentialfunktionen; bei quadratischen Funktionen auch Darstellung als Produkt von Linearfaktoren)  

• Bestimmen von Steigungen ganzrationaler Funktionen näherungsweise zeichnerisch  

• Zuordnen von Bildern von Funktionsgraphen und Graphen der Änderungsfunktion 

Wiederholung  (Funktionaler Zusammenhang) (zurück zur Tabelle) 
Die verschiedenen Funktionstypen 
sachgerecht anwenden (auch 
Potenzfunktionen mit ganzzahligen und 
positiven rationalen Exponenten sowie 
Exponentialfunktionen) 

• Gegenüberstellen einander entsprechender Eigenschaften der bekannten Funktionsklassen (auch Potenzfunktionen mit ganzzahligem Exponenten und 
Exponentialfunktionen) und Systematisierung der Funktionstypen  

• Nutzen der Eigenschaften der verschiedenen Funktionstypen (auch Potenzfunktionen mit rationalem Exponenten und Exponentialfunktionen) 
zum Modellieren von Problemstellungen, z. B. zur Beschreibung von Wachstums- und Zerfallsprozessen 

• Nutzen der mittleren und Deuten der lokalen Änderungsrate bei ganzrationalen Funktionen in Anwendungskontexten 

Terme und Gleichungen darstellen (auch 
für potenzielle und exponentielle 
Zusammenhänge) 

• Darstellen von außer- und innermathematischen Sachverhalten (auch für potenzielle und exponentielle Zusammenhänge) durch Terme und Gleichungen 
unter Verwendung von Prozentdarstellungen, Potenzen, Wurzeln, Logarithmen  

• grafisches Darstellen von Gleichungssystemen (auch mit quadratischen Gleichungen) 

Gleichungen (auch Potenzgleichungen mit 
rationalen Exponenten und 
Exponentialgleichungen) und lineare 
Gleichungssysteme lösen 

• äquivalentes Umformen von Termen (auch Potenzen mit rationalen Exponenten)  

• Lösen von Gleichungen  
o auch Umformen quadratischer Terme in vollständige Quadrate mithilfe quadratischer Ergänzung  
o auch Lösen von Exponentialgleichungen mithilfe des Logarithmus  
o auch Lösen von ausgewählten Gleichungen mit höheren Potenzen (z. B. durch Faktorisieren, Substituieren oder Polynomdivision) und mit 
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Wurzeln  

• Lösen von Gleichungssystemen  
o auch lineare Gleichungssysteme mit drei Variablen  
o auch Nutzen des Additionsverfahrens (z. B. bei Rekonstruktion von quadratischen Funktionen) 

 

  



FB Mathematik        Fach: Mathematik (Stand März 2024) 

 

Jahrgangsstufe 

 

Kompetenz 

7. / 8. Jg. 9./ 10. Jg. 

1. Informieren Die SuS… Die SuS… 

1.1 Informationsquellen und ihre spezifischen Merkmale 

Die SchülerInnen können 

 Unterschiede zwischen Informationsquellen kriterienorientiert 
untersuchen 

 bei der Bearbeitung von Lern- und Arbeitsaufgaben mediale Quellen 
gezielt zur Informationsgewinnung und zum Wissenserwerb nutzen 

7: planen statistische Datenerhebungen zu selbst gewählten 

Themen (z.B. Politik oder Sport) und führen sie durch. Dabei 

erheben sie Daten auch mithilfe von digitalen Medien oder 

Printmedien. 

9: planen statistische Datenerhebungen auch unter Nutzung 

technischer Hilfsmittel und führen sie durch. Dabei erheben 

sie Daten auch mithilfe digitaler Medien oder Printmedien. 

1.2 Suchstrategien 

Die SchülerInnen können 

 Suchstrategien zur Gewinnung von Informationen aus verschiedenen 
Quellen zielorientiert auswählen und anwenden 

 Bei der Nutzung von Suchmaschinen die Suchergebnisse und ihr 
Zustandekommen kritisch reflektieren 

 

10: können z.B. beim Thema Exponentialfunktionen 

Suchmaschinen verwenden, um Daten und Quellen zur 

Modellierung exponentiellen Wachstums (z.B. zum 

Bevölkerungswachstum) verwenden und hinterfragen dabei 

Qualität und Aussagekraft der Quellen. 

1.3 Prüfung und Bewertung von Quellen und Informationen 

Die SchülerInnen können 

 Informationsquellen in Bezug auf Inhalt, Struktur und Darstellung 
kritisch bewerten 

 die Glaubwürdigkeit und Wirkung von Informationsquellen kritisch 
beurteilen 

 

9: bewerten statistische Erhebungen kritisch, decken dabei 

mögliche „Manipulationsversuche“ durch z.B. in Diagrammen 

oder Werbung auf. 

1.4 Informationsverarbeitung 

Die SchülerInnen können 

 die ausgewählten Informationen strukturiert unter Beachtung 
grundlegender Zitierregeln sowie des Urheberrechts bearbeiten und 
diese medial aufbereiten 

7: bearbeiten erhobene Daten, indem sie Quellen 

ordnungsgemäß angeben und Urlisten zu Ranglisten ordnen. 

9: bereiten erhobene Daten unter Nutzung digitaler Medien 

auf unter ordnungsgemäßer Zitierung der Quellen.  



 

Jahrgangsstufe 

 

Kompetenz 

 

7. / 8. Jg. 9./ 10. Jg. 

2. Kommunizieren Diese Standards lassen sich themenunabhängig fördern, wenn SuS Arbeitsergebnisse adressatengerecht präsentieren und den 

Medieneinsatz reflektieren. Einen konkreten an Inhalte gekoppelten Zeitpunkt im Unterricht der Sek I gibt es im FB bislang 

nicht. 

2.1 Verantwortungsbewusstsein, Angemessenheit und Adressatenbezug 

Die SchülerInnen können 

 Kommunikationsmedien adressatengerecht auswählen und diese 
anwenden 

 Regeln der Verantwortungsbewussten Kommunikation mit Medien 
entwickeln 

 Kommunikationsmedien sozial verantwortungsbewusst nutzen 

 Unterschiedliche Rollen in medialen Kommunikationsprozessen 
erproben und ihre Feedback-Kultur entwickeln 

  

2.2 Kriterien, Merkmale und Strukturen medialer Kommunikation 

Die SchülerInnen können 

 die Grundstrukturen medialer Kommunikationsprozesse 
beschreiben und ihre Kenntnisse zielorientiert anwenden 

 in Lernprozessen webbasierte Plattformen zur Kooperation, zum 
Austausch und zur gemeinsamen Bearbeitung von Dokumenten 
nutzen 

 Chancen und Risiken digitaler Kommunikation diskutieren sowie 
altersgerechte und lebensweltbezogene Handlungsmöglichkeiten 
entwickeln 

 zwischen privaten und öffentlichen Daten unterscheiden 

(nutzen webbasierte Plattformen, wie itslearning, den 

Lernraum oder z.B. Google Docs, um Arbeitsergebnisse und 

Arbeitsstände gemeinsam zu vergleichen und 

weiterzuentwickeln.) 

(nutzen webbasierte Plattformen, wie itslearning, den 

Lernraum oder z.B. Google Docs, um Arbeitsergebnisse und 

Arbeitsstände gemeinsam zu vergleichen und 

weiterzuentwickeln.) 



2.3 Kommunikationsbedingungen in der Mediengesellschaft 

Die SchülerInnen können 

 exemplarisch die Komplexität und Dynamik der 

Mediengesellschaft beschreiben 
die Interessen unterschiedlicher Kommunikationsdienstleister 
analysieren und bewerten 

  

 

Jahrgangsstufe 

 

Kompetenz 

7. / 8. Jg. 9./ 10. Jg. 

3. Präsentieren 

Diese Standards lassen sich themenunabhängig fördern, 

wenn SuS Arbeitsergebnisse adressatengerecht präsentieren 

und den Medieneinsatz reflektieren. Einen konkreten an 

Inhalte gekoppelten Zeitpunkt im Unterricht der Sek I gibt es 

im FB bislang nicht. 

Diese Standards lassen sich themenunabhängig fördern, wenn 

SuS Arbeitsergebnisse adressatengerecht präsentieren und 

den Medieneinsatz reflektieren. Einen konkreten an Inhalte 

gekoppelten Zeitpunkt im Unterricht der Sek I gibt es im FB 

bislang nicht. 

3.1 Präsentationsarten und ihre sachgerechte Auswahl 

Die SchülerInnen können 

 Präsentationsarten sowie deren Bestandteile analysieren 
 die dem jeweiligen Einsatzzweck angemessene Präsentationsart 

auswählen und begründen 

 Aufwand und Nutzen einer Präsentation realistisch einschätzen 

7: planen statistische Datenerhebungen und präsentieren 

die erhobenen Daten, z.B. mittels Diagrammen am Tag der 

offenen Tür. Dabei bereiten Sie die Daten auch medial auf 

und wählen geeignete Präsentationsmittel. 

9: planen statistische Datenerhebungen und präsentieren die 

erhobenen Daten, z.B. mittels Diagrammen und insbesondere 

Boxplots oder Stängel-und Blattdiagrammen. Dabei bereiten 

Sie die Daten auch medial auf und wählen geeignete 

Präsentationsmittel. 

3.2 Medienspezifische Gestaltungsprinzipien 

Die SchülerInnen können 

 die dem jeweiligen Einsatzzweck angemessene Präsentationsart 
auswählen und begründen 

 Aufwand und Nutzen einer Präsentation realistisch einschätzen 

 9: planen statistische Erhebungen und führen sie durch. Zur 

Präsentation ihrer Ergebnisse, wählen sie begründet eine 

Präsentationsart aus und sorgen für die erforderlichen 

Rahmenbedingungen. 



3.3 Durchführung einer Präsentation 

Die SchülerInnen können 

 die für die Präsentation erforderlichen Rahmenbedingungen 

herstellen, Medientechnologien auswählen und diese sachgerecht 

bedienen 
 Präsentationen regelmäßig einzeln und in der Gruppe durchführen 

ihre Feedback-Kultur weiterentwickeln und sie regelmäßig zur 

Selbsteinschätzung und zur Optimierung der Präsentationen 

anwenden 

 ihre Präsentationen archivieren und sie anderen für Lernprozesse 

zur Verfügung stellen 

 

 

 

 

stellen durchgeführte Präsentationen in geeigneten 

Formaten auf digitalen Plattformen zur Verfügung, z.B. 

itslearning, lenrraum oder via cloud. 

9: planen statistische Erhebungen und führen sie durch. Zur 

Präsentation ihrer Ergebnisse, wählen sie begründet eine 

Präsentationsart aus und sorgen für die erforderlichen 

Rahmenbedingungen. 

3.4 Präsentieren in der Mediengesellschaft 

Die SchülerInnen können 

 altersgemäß die Grundlagen des Urheber- und 
Persönlichkeitsrechts sowie des Datenschutzes bei der 
Erstellung von Präsentationen berücksichtigen 

  

Jahrgangsstufe 

 

Kompetenz 

7. / 8. Jg. 9./ 10. Jg. 

4. Produzieren   

4.1 Medientechnik 

Die SchülerInnen können 

 Medientechnik einschließlich Hard- und Software unter 
Verwendung von Anleitungstexten oder Tutorials handhaben 

 Textverarbeitung sowie Grafik-, Bild-, Audio- und 
Videobearbeitung anwenden 

7: Einführung des Taschenrechners bei der Prozentrechnung 

ab 7: nutzen diverse Funktionen des Taschenrechners. 

7: nutzen GeoGebra, um Gleichungen darzustellen und zu 

vereinfachen. 

7: nutzen GeoGebra, um Dreiecke konstruieren oder auf 

Kongruenz zu untersuchen. 

7. nutzen bettermarks für Übungen im Bereich der 

rationalen Zahlen oder der Prozentrechnung. 

8: nutzen GeoGebra, um lineare Funktionen und lineare 

Gleichungssysteme (z.B. mit Schiebereglern) zu untersuchen. 

9: nutzen GeoGebra, um quadratische Funktionen sowie 

Potenzfunktionen und deren Graphen darzustellen und zu 

untersuchen. 

9: bewerten, interpretieren und beurteilen Ergebnisse 

statistischer Erhebungen, z.B. Erkennen von Trends (auch 

unter Verwendung der Tabellenkalkulation) 

10. nutzen GeoGebra, um einerseits trigonometrische und 

exponentielle Funktionen darzustellen, deren Lösbarkeit zu 

untersuchen und um andererseits Körper zu visualisieren und 

zu untersuchen. 



4.2 Medienproduktion als planvoller Prozess 

Die SchülerInnen können 

 eine Medienart für ihre Medienproduktion auswählen und diese 

Auswahl begründen 

 eine (multi-)mediale Produktion kriterienorientiert in Einzel- und 
Gruppenarbeit planen 

 bei der Planung einer Medienproduktion die 
Rahmenbedingungen berücksichtigen 

7: bereiten erhobene Daten z.B. mittels Excel oder anderen 

Tabellenkalkulationsprogrammen auf. 

9: bereiten erhobene Daten z.B. mittels Excel oder anderen 

Tabellenkalkulationsprogrammen auf. 

4.3 Gestaltung von Medienproduktionen 

Die SchülerInnen können 

 Gestaltungselemente für ihre Medienproduktion kriterienorientiert 

auswählen und sie sachgerecht einsetzen 

 ästhetische Gestaltungskriterien sachgerecht anwenden und ihre 

Wirkung reflektieren 
 Gestaltungsprozesse von der Idee bis zur Umsetzung darstellen 
 die Gestaltung und Wirkung von eigenen und fremden 

Medienproduktionen kriterienorientiert bewerten 
 lizenzrechtliche Vorgaben berücksichtigen und ausgewählte 

Angebote nutzen 

gestalten eigenständig Lernvideos, Tutorials oder Podcasts, 

sei es zum selbstständigen Lernen, sei es zur Ergänzung, 

Anwendung der Unterrichtsinhalte. 

gestalten eigenständig Lernvideos, Tutorials oder Podcasts, sei 

es zum selbstständigen Lernen, sei es zur Ergänzung, 

Anwendung der Unterrichtsinhalte. 

4.4 Herstellung von Medienprodukten 

Die SchülerInnen können 

 unter Nutzung erforderlicher Technologien (multi-) mediale 
Produkte einzeln und in der Gruppe herstellen 

 bei der Herstellung die Grundlagen des Urheber- und 

Persönlichkeitsrechts sowie des Datenschutzes berücksichtigen 

 Rückmeldungen zur Optimierung ihrer Medienproduktion nutzen 

  

4.5 Veröffentlichung von Medienproduktionen 

Die SchülerInnen können 

 altersgemäß und medienbezogene Grundkenntnisse des 
Urheber- und Persönlichkeitsrechts, des Datenschutzes und des 

Jugendmedienschutzes in Bezug zur eigenen Lebenswelt 

berücksichtigen 

 mit Rückmeldungen und Kritik verantwortungsbewusst umgehen 
 Anregungen konstruktiv aufgreifen 

  

 

Jahrgangsstufe 

 

Kompetenz 

7. / 8. Jg. 9./ 10. Jg. 



5. Analysieren Diese Standards lassen sich themenunabhängig fördern, 

wenn SuS Arbeitsergebnisse adressatengerecht präsentieren 

und den Medieneinsatz reflektieren. Einen konkreten an 

Inhalte gekoppelten Zeitpunkt im Unterricht der Sek I gibt es 

im FB bislang nicht. 

Diese Standards lassen sich themenunabhängig fördern, 

wenn SuS Arbeitsergebnisse adressatengerecht präsentieren 

und den Medieneinsatz reflektieren. Einen konkreten an 

Inhalte gekoppelten Zeitpunkt im Unterricht der Sek I gibt es 

im FB bislang nicht. 

5.1 Orientierung im Medienangebot 

Die SchülerInnen können 

 die Vielfalt des aktuellen Medienangebots analysieren 
 Merkmale, Gemeinsamkeiten (Medien-konvergenz) und 

Unterschiede verschiedener Medienarten, -formate und -genres 
vergleichen 

 Medienangebote situations- und bedürfnisbezogen auswählen 

8: finden und nutzen geeignete Lernvideos, Tutorials, um sich 

Inhalte selbstständig zu erarbeiten oder nachzuarbeiten und 

reflektieren die Auswahl der Lerngelegenheiten. 

 

5.2 Gestaltung, Aussage und Botschaft von Medienangeboten 

Die SchülerInnen können 

 Gestaltungselemente medialer Angebote untersuchen und deren 
Wirkungsabsichten kriterienorientiert bewerten 

 die Verwendung medialer Symbole und Zeichensysteme 
untersuchen und ihre Auswirkungen auf Aussage und Botschaft 
von Medienangeboten bewerten 

 Methoden der Filmanalyse anwenden und das Medium Film 

regelmäßig als wichtiges Kulturgut nutzen 

 Computerspiele nach vorgegebenen Kriterien vergleichen 
 den Zusammenhang von Gestaltung und intendierter Funktion 

von Medienangeboten (Information, Unterhaltung, Werbung, 
Manipulation) untersuchen und bewerten 

7: bewerten statistische Erhebungen kritisch, decken dabei 

mögliche „Manipulationsversuche“ durch z.B. in Diagrammen 

oder Werbung auf. Manipulieren die Darstellungsform 

erhobener Daten zu selbstgewählten Zwecken. 

9: bewerten statistische Erhebungen kritisch, decken dabei 

mögliche „Manipulationsversuche“ durch z.B. in Diagrammen 

oder Werbung auf. Manipulieren die Darstellungsform 

erhobener Daten zu selbstgewählten Zwecken. 

5.3 Bedeutung und Wirkung von Medienangeboten 

Die SchülerInnen können 

 fiktionale und nicht-fiktionale Medienformate untersuchen und 
deren Konvergenz diskutieren 

 interessengeleitete Wirkungsabsichten von Medienangeboten 
analysieren und ihre Wirkung untersuchen 

 

9: bewerten statistische Erhebungen kritisch, decken dabei 

mögliche „Manipulationsversuche“ durch z.B. in Diagrammen 

oder Werbung auf. Manipulieren die Darstellungsform 

erhobener Daten zu selbstgewählten Zwecken. 

  



 

Jahrgangsstufe 

 

Kompetenz 

7. / 8. Jg. 

8. 

6. Reflektieren Diese Standards sind themenunabhängig förderbar, wenn der Medienkonsum bzw. Umgang mit Medien seitens der 

Schüler*innen zum Thema gemacht bzw. als Kontext gewählt wird. 

6.1 Eigener Mediengebrauch 

Die SchülerInnen können 

 den eigenen Mediengebrauch kritisch reflektieren  

 die Einflüsse von Medienangeboten auf ihren Alltag und ihre 
Persönlichkeitsentwicklung, insbesondere hinsichtlich der Gefahren von 
Süchten, Cybermobbing und Realitätsverlust, reflektieren  

 Chancen und Risiken von Geschäftsaktivitäten im Internet untersuchen 
und Schlussfolgerungen für eigene Geschäftsaktivitäten ziehen  

 sich über Medienerlebnisse austauschen und diese auf der Grundlage 
gegenseitiger Toleranz und Achtung bewerten  

 alters- und situationsangemessene Handlungsmöglichkeiten in Bezug 
auf einen sozial, ethisch und ökonomisch verantwortlichen 
Mediengebrauch entwickeln  

 Privatheit und Öffentlichkeit des eigenen Mediengebrauchs 
unterscheiden  

 altersgemäß die Grundlagen des Urheber- und Persönlichkeitsrechts 
sowie des Datenschutzes berücksichtigen  

  

6.2 Die Konstruktion von Wirklichkeit durch Medien  

Die SchülerInnen können 

 den Zusammenhang zwischen medial vermittelter und realer Welt 
beispielhaft analysieren  

 die Möglichkeiten und Methoden medialer Manipulation exemplarisch 
analysieren  

 Vorbilder, Heldinnen und Helden sowie Idole aus den Medien 
analysieren und mit der eigenen Lebenswirklichkeit vergleichen  

 den Einfluss von Medien auf Wahrnehmung, Wertvorstellungen und 
Verhaltensweisen untersuchen und bewerten  

7: bewerten statistische Erhebungen kritisch, decken dabei 

mögliche Manipulationsversuche durch z.B. Diagramme 

oder in Werbung auf.  

7: manipulieren die Darstellungsform erhobener Daten zu 

selbstgewählten Zwecken. 

 

6.3 Medien in Politik und Gesellschaft  

Die SchülerInnen können 

 mediale Möglichkeiten bewusst zur altersgemäßen gesellschaftlichen 
Teilhabe an demokratischen Prozessen nutzen  

 mediale Gewalt und Gewaltdarstellungen analysieren und ihre Wirkung 
untersuchen  

 mediale Darstellungsmuster (Gesundheit, Sexualität, Mobilität u. a.) in 

  



der Öffentlichkeit identifizieren und ihre Wirkung in Bezug auf 
Rollenklischees und Menschenbilder untersuchen  

 an aktuellen und historischen Beispielen den ökonomischen und 
politischen Einfluss von Medien(-konzernen) auf 
Meinungsbildungsprozesse in der Gesellschaft exemplarisch 
analysieren  

 Medien als Wirtschaftsfaktor an Beispielen untersuchen  

 

 


